
Titelbild: 	Im Herbst 2016 erlegte der Jäger Ernst Jost einen 14-Ender im Büllinger Revier 
	  „Rotheck“.            			                   (Foto: Sammlung E. Jost)

Das Innere der Kirche von Reuland vor dem Umbau von 1912.		                 (Foto: ZVS-Archiv)

Kalendarium
Vor 110 Jahren:

Ausbau der Kirche Reuland

Die einschiffige Stephanuskirche in 
Reuland wurde 1772 nach Plänen des 
Rechter Baumeisters Ferdinand Stark 

an der Stelle erbaut, wo vorher eine Mutter-
gotteskapelle den Gläubigen als Gebetsstätte 
gedient hatte. Wegen der stetig anwachsen-
den Bevölkerungszahl bot auch die neue Kir-
che Anfang des 20. Jh. nicht mehr genügend 
Platz, sodass ein Anbau geplant wurde.

Vorgesehen war das Aufbrechen der 
nördlichen Mauer und das Anfügen 
eines Seitenschiffes; weiterhin sollte 

ein neuer Chorraum errichtet werden, wäh-
rend der bisherige in das Querhaus integriert 
wurde. Anstelle der entfernten Mauer sorgten 
nun vier Säulen für die erforderliche Stabili-
tät. 

Die Grundsteinlegung für den Anbau 
fand am Montag, dem 16. September 
1912 statt. Nach einem Gottesdienst 

in der Hubertuskirche von Weweler zogen 
zahlreiche Geistliche, begleitet von den Pfarr-
angehörigen und vom örtlichen Musikverein, 
zur Reuländer Kirche.

Pfarrer Johann Jakob Büschgens nahm 
die Einsegnung des Grundsteins vor, in 
den eine Urkunde eingelassen war. In 

seiner Ansprache bat er um Spenden für die 
Begleichung der anfallenden Baukosten - die 
anschließende Kollekte soll einen „schönen 
Ertrag“ ergeben haben. 

Der Auftrag für die Ausführung der 
Rohbauarbeiten wurde der Firma 
Käfer aus Malmedy erteilt und be-

reits Anfang April 1913 „war der Rohbau fertig 
und zur allgemeinen Zufriedenheit bestens aus-
gefallen“. 

Im Zuge der Bauarbeiten wurde das Hoch-
grab des ehemaligen Burgherrn, Balthasar 
von Pallandt (†1625) und seiner Gattin, Eli-

sabeth von Millendonck (†1614) wieder zu-
sammengefügt und im hinteren Bereich der 
Kirche aufgebaut - beim Bau der Kirche 1772 
hatte man es auseinandergenommen und 
teilweise in der Nordwand vermauert. Der 
Marienaltar hingegen wurde aus dem Chor-
raum in das neu erbaute Seitenschiff versetzt 
und die Rokokobeichtstühle wurden längs 
der neu errichteten Nordwand aufgestellt.

Am Donnerstag, dem 21. August 1913 
nahm der Kölner Weihbischof Joseph 
Müller die Konsekration des erwei-

terten Gotteshauses vor.
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